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1 Anwendungshinweise
1.1 Anwendung dieser Anleitung

» Lesen Sie diese Bedienungsanleitung vollstandig, bevor Sie das Gerat das erste Mal in Betrieb nehmen.
Beachten Sie ggf. die Gebrauchsanweisungen des Zubehors.

» Diese Bedienungsanleitung ist Teil des Produkts. Bewahren Sie sie gut erreichbar auf.

» Flgen Sie diese Bedienungsanleitung bei Weitergabe des Gerats an Dritte bei.

» Die aktuelle Version der Bedienungsanleitung in den verfugbaren Sprachen finden Sie auf unserer
Internetseite www.eppendorf.com/manuals.

1.2 Gefahrensymbole und Gefahrenstufen
1.21  Gefahrensymbole

Die Sicherheitshinweise in dieser Anleitung haben die folgenden Gefahrensymbole und Gefahrenstufen:

1.2.2 Gefahrenstufen

GEFAHR Wird zu schweren Verletzungen oder zum Tod fuhren.
WARNUNG Kann zu schweren Verletzungen oder zum Tod fuhren.
VORSICHT Kann zu leichten bis mittelschweren Verletzungen fiihren.
ACHTUNG Kann zu Sachschaden fuhren.
1.3 Darstellungskonventionen

Darstellung Bedeutung

1. Handlungen in vorgegebener Reihenfolge

2.

» Handlungen ohne vorgegebene Reihenfolge

. Liste
Text Display-Text oder Software-Text
(i Zusatzliche Informationen
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1.4 Abkiirzungen

PCR
Polymerase Chain Reaction — Polymerase-Kettenreaktion

PTFE
Polytetrafluorethylen

rcf
Relative centrifugal force — relative Zentrifugalbeschleunigung: g-Zahl in m/s2

rpm
Revolutions per minute — Umdrehungen pro Minute

uv
Ultraviolette Strahlung
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2 Allgemeine Sicherheitshinweise
2.1 BestimmungsgemaRer Gebrauch

Die Centrifuge 5425 dient zum Trennen von wassrigen Losungen und Suspensionen unterschiedlicher
Dichte in zugelassenen ProbengefaRen.

Die Centrifuge 5425 ist ausschlieRBlich fur die Verwendung in Innenraumen bestimmt. Die
landerspezifischen Sicherheitsanforderungen fur den Betrieb elektrischer Gerate im Laborbereich mussen
eingehalten werden.

2.2 Anforderung an den Anwender

Gerat und Zubehor durfen nur von ausgebildetem Fachpersonal bedient werden.

Lesen Sie vor der Anwendung die Bedienungsanleitung und die Gebrauchsanweisung des Zubehors
sorgfaltig durch und machen Sie sich mit der Arbeitsweise des Gerats vertraut.

23 Hinweise zur Produkthaftung

In den folgenden Fallen kann der vorgesehene Schutz des Gerats beeintrachtigt sein. Die Haftung fir
entstehende Sach- und Personenschaden geht dann auf den Betreiber Uber:

» Das Gerat wird nicht entsprechend der Bedienungsanleitung benutzt.

» Das Gerat wird aulBerhalb des bestimmungsgemalen Gebrauchs eingesetzt.

» Das Gerat wird mit Zubehor oder Verbrauchsartikeln verwendet, die nicht von der Eppendorf AG
empfohlen werden.

» Das Gerat wird von Personen, die nicht von der Eppendorf AG autorisiert wurden, gewartet oder instand
gesetzt.

« Am Gerat werden vom Anwender unautorisiert Anderungen vorgenommen.
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24 Anwendungsgrenzen
2.4.1 Erklarung zur ATEX-Richtlinie (2014/34/EU)

\ GEFAHR! Explosionsgefahr.
‘fé

» Betreiben Sie das Gerat nicht in Raumen, in denen mit explosionsgefahrlichen Stoffen
gearbeitet wird.

» Bearbeiten Sie mit diesem Gerat keine explosiven oder heftig reagierenden Stoffe.

» Bearbeiten Sie mit diesem Gerat keine Stoffe, die eine explosive Atmosphare erzeugen
konnen.

Die Centrifuge 5425 ist aufgrund ihrer Konstruktion und der Umgebungsbedingungen im Inneren des
Gerates nicht fir den Einsatz in einer potenziell explosiven Atmosphare geeignet.

Das Gerat darf ausschlieBlich in einer sicheren Umgebung verwendet werden, etwa in der offenen
Umgebung eines belufteten Labors oder einer Abzugshaube. Die Verwendung von Substanzen, die zu einer
potenziell explosiven Atmosphare beitragen konnen, ist nicht gestattet. Die endgultige Entscheidung zu
den Risiken im Zusammenhang mit dem Einsatz solcher Substanzen liegt im Verantwortungsbereich des
Anwenders.

25 Gefahrdungen bei bestimmungsgemaBem Gebrauch
2.5.1 Personen- oder Gerateschaden

/\2 WARNUNG! Stromschlag durch Schaden am Gerat oder Netzkabel.
> » Schalten Sie das Gerat nur ein, wenn Gerat und Netzkabel unbeschadigt sind.
» Nehmen Sie nur Gerate in Betrieb, die fachgerecht installiert oder instand gesetzt wurden.
» Trennen Sie das Gerat im Gefahrenfall von der Netzspannung. Ziehen Sie den Netzstecker

aus dem Gerat oder der Steckdose. Verwenden Sie die vorgesehene Trennvorrichtung
(z. B. Notschalter im Labor).

WARNUNG! Lebensgefahrliche Spannungen im Inneren des Gerats.
A Wenn Sie Teile bertihren, die unter hoher Spannung stehen, konnen Sie einen Stromschlag
> bekommen. Ein Stromschlag fuhrt zu Verletzungen des Herzens und Atemlahmung.

» Stellen Sie sicher, dass das Gehause geschlossen und nicht beschadigt ist.
» Entfernen Sie das Gehause nicht.

» Stellen Sie sicher, dass keine Flussigkeiten in das Gerat gelangen.

Das Gerat darf nur vom autorisierten Service gedffnet werden.
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WARNUNG! Gefahr durch falsche Spannungsversorgung.

» SchlieBen Sie das Gerat nur an Spannungsquellen an, die den elektrischen Anforderungen
auf dem Typenschild entsprechen.

» Verwenden Sie ausschlieBlich Steckdosen mit Schutzleiter.

» Verwenden Sie ausschlieflich das mitgelieferte Netzkabel.

WARNUNG! Gesundheitsschaden durch infektiose Fliissigkeiten und pathogene Keime.

» Beachten Sie beim Umgang mit infektiosen Flissigkeiten und pathogenen Keimen die
nationalen Bestimmungen, die biologische Sicherheitsstufe lhres Labors sowie die
Sicherheitsdatenblatter und Gebrauchshinweise der Hersteller.

» Tragen Sie lhre personliche Schutzausristung.

» Entnehmen Sie umfassende Vorschriften zum Umgang mit Keimen oder biologischem
Material der Risikogruppe |l oder hoher dem "Laboratory Biosafety Manual" (Quelle:
World Health Organization, Laboratory Biosafety Manual, in der jeweils aktuell glltigen
Fassung).

WARNUNG! Verletzungsgefahr bei Offnen oder SchlieBen des Zentrifugendeckels
Finger kénnen beim Offnen oder SchlieRen des Zentrifugendeckels gequetscht werden.

» Greifen Sie beim Offnen und SchlieRen des Zentrifugendeckels nicht zwischen
Zentrifugendeckel und Gerat.

» Greifen Sie nicht in den Verriegelungsmechanismus des Zentrifugendeckels.

» Um den Zentrifugendeckel vor dem Zufallen zu sichern, 6ffnen Sie den Zentrifugendeckel
vollstandig.

WARNUNG! Verletzungsgefahr durch chemisch oder mechanisch beschadigtes Zubehor.
Schon leichte Kratzer und Risse konnen zu schweren inneren Materialbeschadigungen
fuhren.

» Schitzen Sie alle Teile des Zubehdrs vor mechanischen Beschadigungen.

» Kontrollieren Sie das Zubehor vor jedem Gebrauch auf Beschadigungen. Wechseln Sie
beschadigtes Zubehor aus.

» Setzen Sie kein Zubehor ein, dessen maximale Gebrauchsdauer uberschritten ist.

VORSICHT! Sicherheitsmangel durch falsche Zubehor- und Ersatzteile.

Zubehor- und Ersatzteile, die nicht von Eppendorf empfohlen sind, beeintrachtigen die
Sicherheit, Funktion und Prazision des Gerats. Fir Schaden, die durch nicht empfohlene
Zubehor- und Ersatzteile oder unsachgemaflen Gebrauch verursacht werden, wird jede
Gewabhrleistung und Haftung durch Eppendorf ausgeschlossen.

» Verwenden Sie ausschlieBlich von Eppendorf empfohlenes Zubehor und
Original-Ersatzteile.

11
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ACHTUNG! Gerateschaden durch verschiittete Fliissigkeiten.

: [3

1. Schalten Sie das Gerat aus.

2. Trennen Sie das Gerat von der Stromversorgung.

3. Fuhren Sie eine sorgfaltige Reinigung des Gerats und des Zubehors entsprechend den
Anweisungen zur Reinigung und Desinfektion in der Bedienungsanleitung durch.

4. Soll eine andere Reinigungs- und Desinfektionsmethode verwendet werden, versichern Sie
sich bei der Eppendorf AG, dass die beabsichtigte Methode das Gerat nicht beschadigt.

ACHTUNG! Schaden an elektronischen Bauteilen durch Kondensatbildung.
*" Nach dem Transport des Gerats von einer kiuhlen in eine warmere Umgebung kann sich im
Gerat Kondensat bilden.

» Warten Sie nach dem Aufstellen des Gerats mindestens 4 h. SchlieBen Sie das Gerat erst
danach an das Stromnetz an.

2.5.2 Falsche Handhabung der Zentrifuge

ACHTUNG! Schaden durch AnstoBen oder Bewegen des laufenden Gerats.
*" Ein gegen die Rotorraumwand schlagender Rotor verursacht erhebliche Schaden an Gerat
und Rotor.

» Bewegen oder stofRen Sie das Gerat nicht wahrend des Betriebs.

2.5.3 Falsche Handhabung der Rotoren

/‘\2 WARNUNG! Verletzungsgefahr durch unsachgemaB befestigte Rotoren und Rotordeckel.

» Zentrifugieren Sie nur mit fest angezogenem Rotor und Rotordeckel.
» Treten beim Start der Zentrifuge ungewohnliche Gerausche auf, so sind Rotor oder
Rotordeckel eventuell nicht richtig befestigt. Beenden Sie die Zentrifugation sofort.

/2\ VORSICHT! Verletzungsgefahr durch unsymmetrisches Beladen eines Rotors.

Bestucken Sie Rotoren symmetrisch mit gleichen Gefallen.

Beladen Sie Adapter nur mit den passenden Gefal3en.

Verwenden Sie immer GefaRe desselben Typs (Gewicht, Material/Dichte und Volumen).
Uberpriifen Sie die symmetrische Beladung durch Austarieren der verwendeten Adapter
und GefalRe mit einer Waage.

v v v Vv
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VORSICHT! Verletzungsgefahr durch Uberladung des Rotors.
A Die Zentrifuge ist bei maximaler Drehzahl und maximalem Fullvolumen bzw. Beladung fur die
> Zentrifugation von Zentrifugationsgut mit einer maximalen Dichte von 1,2 g/mL ausgelegt.

» Uberschreiten Sie die maximale Beladung des Rotors nicht.

ACHTUNG! Beschadigung der Rotoren durch aggressive Chemikalien.
"" Rotoren sind hochwertige Bauteile, die extreme Belastungen aushalten. Diese Stabilitat kann
durch aggressive Chemikalien beeintrachtigt werden.

» Vermeiden Sie den Gebrauch von aggressiven Chemikalien wie z. B. starke und schwache
Alkalien, starke Sauren, Losungen mit Quecksilberionen, Kupferionen und anderen
Schwermetallionen, halogenierte Kohlenwasserstoffe, konzentrierte Salzlosungen und
Phenol.

» Bei Verunreinigungen durch aggressive Chemikalien reinigen Sie den Rotor und
besonders die Rotorbohrungen umgehend mit einem neutralen Reinigungsmittel.

» Beiden mit PTFE beschichteten Rotoren konnen aufgrund des Fertigungsprozesses
Farbschwankungen auftreten. Diese Farbschwankungen haben keine Auswirkung auf die
Haltbarkeit oder die Chemikalienbestandigkeit.

2.5.4 Extreme Beanspruchung der ZentrifugationsgefaBe

/2\ VORSICHT! Verletzungsgefahr durch liberbelastete GefaRRe.

» Beachten Sie die vom GefalRhersteller spezifizierten Grenzwerte zur Belastbarkeit der
GefaBe.

» Verwenden Sie nur Gefal3e, die vom Hersteller fur die gewlinschten g-Zahlen (rcf)
freigegeben sind.

ACHTUNG! Gefahr durch beschadigte GefiRe.
*" Beschadigte Gefalle durfen nicht verwendet werden. Weitere Schadigungen am Gerat und
Zubehor sowie Probenverlust konnen die Folge sein.

» Uberpriifen Sie vor der Anwendung alle GefiRe visuell auf Beschidigungen.

ACHTUNG! Gefahr durch offene GefaBdeckel.
*" Offene GefalRdeckel konnen bei der Zentrifugation abbrechen und sowohl den Rotor als auch
die Zentrifuge beschadigen.

» VerschlieBen Sie sorgfaltig alle GefaRdeckel vor dem Zentrifugieren.
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ACHTUNG! Schadigung der KunststoffgefaBe durch organische Losungsmittel.
*f Bei Verwendung organischer Losungsmittel (z. B. Phenol, Chloroform) wird die Festigkeit von
Kunststoffgefallen verringert, so dass die Gefalle beschadigt werden kénnen.

» Beachten Sie die Herstellerangaben zur chemischen Bestandigkeit der GefaRe.

ACHTUNG! ReaktionsgefiaBe erwarmen sich.
*" In ungekiihlten Zentrifugen kann je nach Laufzeit, g-Zahl (rcf) / Drehzahl und
Umgebungstemperatur die Temperatur in Rotorraum, Rotor und Probe auf Gber 40 °C steigen.

» Beachten Sie die dadurch abnehmende Zentrifugationsbestandigkeit der ReaktionsgefaRe.
» Beachten Sie die Temperaturbestandigkeit der Proben.

2.6 Sicherheitshinweise an Gerat und Zubehor
Darstellung Bedeutung Ort
ACHTUNG Rechte Gerateseite

» Sicherheitshinweise in der
Bedienungsanleitung beachten.

» Bedienungsanleitung beachten. Rechte Gerateseite

Warnung vor biologischen Risiken beim Umgang | Aerosoldichte
mit infektiosen Flussigkeiten oder pathogenen Festwinkelrotoren:
Keimen. Rotordeckel

& >
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3 Produktbeschreibung
3.1 Produktubersicht

Gentrifuge 5425

eppendorf

Abb. 3-1:  Centrifuge 5425: Vorder- und Seitenansicht

1 Zentrifugendeckel 6 Sicherungshalter

2 Schauglas 7 Netzschalter
Fur Sichtkontrolle bei Rotorstillstand oder zur Schalter zum Ein- und Ausschalten der
Drehzahlkontrolle mittels Stroboskop Zentrifuge.

3 Bedienfeld 8 Typenschild

Display und Tasten zur Bedienung der Zentrifuge 9 Notentriegelung

4 Schnittstelle fiir Software-Updates
Nur fir den autorisierten Service

5 Netzanschlussbuchse
Anschluss fur das mitgelieferte Netzkabel.
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3.2 Lieferumfang

Centrifuge 5425

Rotorschlissel
Netzkabel
Anleitung

K BN RN N

1 Satz Sicherungen

0 » Kontrollieren Sie, ob die Lieferung vollstandig ist.
» Prifen Sie alle Teile auf Transportschaden.
» Um das Gerat sicher zu transportieren und zu lagern, heben Sie Transportkarton und
Verpackungsmaterial auf.

3.3 Produkteigenschaften

Die vielseitige Centrifuge 5425 hat eine Kapazitat von maximal 10 x 5 mL und erreicht max. 21300 x g bzw.
15060 rpm.

Sie konnen zwischen 6 verschiedenen Rotoren wahlen, um die folgenden Gefalle fur lhre unterschiedlichen
Anwendungen zu zentrifugieren:

* ReaktionsgefalRe (0,2 mL bis 5,0 mL)

« PCR-Streifen

» Microtainer

« Spin Columns

» Cryo-GefaRe

Die Zentrifuge verfigt uber 3 Programmtasten fur die direkte Anwahl benutzerdefinierter Einstellungen
und uber 10 verschiedene Anlauf- und Abbremsrampen.
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Tab. 3-1:  Prifzeichen und Symbole (gerateabhangig)

Symbol/Priifzeichen

Bedeutung

SN

Seriennummer

X

Symbol EU-Richtlinie 2012/19/EU uber Elektro- und Elektronikgerate-Abfall
(WEEE), Europaische Gemeinschaft

H US LISTED

UL-Listing-Prufzeichen: Konformitatserklarung, USA

[

Priifzeichen Elektromagnetische Vertraglichkeit der Federal Communications
Commission, USA

©

Prifzeichen Einhaltung Grenzwerte "China-RoHS" entsprechend Norm SJ/T
11364 Marking for the restriction of the use of hazardous substances in electrical
and electronic products, Volksrepublik China

17



Produktbeschreibung
18 Centrifuge 5425
Deutsch (DE)



Installation
Centrifuge 5425
Deutsch (DE)

4 Installation
4.1 Standort wahlen

Aﬁ WARNUNG! Gefahr durch falsche Spannungsversorgung.

» Schlieen Sie das Gerat nur an Spannungsquellen an, die den elektrischen Anforderungen
auf dem Typenschild entsprechen.

» Verwenden Sie ausschlieflich Steckdosen mit Schutzleiter.

» Verwenden Sie ausschlieflich das mitgelieferte Netzkabel.

ACHTUNG! Im Fehlerfall Beschadigung von Gegenstanden in unmittelbarer Nihe des

*f Gerats.

» Lassen Sie entsprechend den Empfehlungen der EN 61010-2-020 wahrend des Betriebs
einen Sicherheitsbereich von 30 cm um das Gerat frei.
» Entfernen Sie alle in diesem Bereich befindlichen Materialien und Gegenstande.

ACHTUNG! Schiden durch Uberhitzung.

: [3

» Stellen Sie das Gerat nicht in der Nahe von Warmequellen (z.B. Heizung, Trockenschrank)
auf.

» Setzen Sie das Gerat keiner direkten Sonneneinstrahlung aus.

» Gewadhrleisten Sie eine ungehinderte Luftzirkulation. Halten Sie um alle Luftungsschlitze
einen Abstand von mindestens 30 cm (11.8 in) frei.

ACHTUNG! Funkstorungen.

*‘ Fur Gerate mit einer Storaussendung der Klasse A gemaR EN 61326-1/EN 55011 gilt: Dieses
Gerat wurde entsprechend CISPR 11 Klasse A entwickelt und gepruft. Das Gerat kann in
hauslicher Umgebung Funkstorungen verursachen und ist nicht dafur vorgesehen, in
Wohnbereichen verwendet zu werden. Das Gerat kann einen angemessenen Schutz des
Funkempfangs in Wohnbereichen und hauslicher Umgebungen nicht sicherstellen.

» Treffen Sie ggf. MaBnahmen zur Beseitigung der Storungen.

o Netzanschluss flir Zentrifugen: Der Betrieb der Zentrifuge ist nur an einer
Gebaudeinstallation zulassig, die den jeweils nationalen Vorschriften und Normen entspricht.
Insbesondere ist zu gewahrleisten, dass es zu keiner unzulassigen Belastung der Leitungen
und Baugruppen kommt, die sich vor der gerateinternen Absicherung befinden. Dies kann
durch zusatzliche Leitungsschutzschalter oder andere geeignete Sicherungselemente in der
Gebaudeinstallation sichergestellt werden.

0 Wahrend des Betriebs mussen Netzschalter und Trenneinrichtung des Stromnetzes
zuganglich sein (z. B. Fehlerstromschutzschalter).

Wahlen Sie den Standort fur das Gerat nach folgenden Kriterien:
* Netzanschluss gemald Typenschild
* Mindestabstand zu anderen Geraten und Wanden: 30 cm (11.8 in)
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* Resonanzfreier Tisch mit waagerechter ebener Arbeitsflache
+ Standort ist gut belUftet.
« Standort ist vor direkter Sonneneinstrahlung geschutzt.
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4.2 Installation vorbereiten

Das Gewicht der Zentrifuge betragt 15,6 kg (34.39 |b).

Zentrifuge auspacken

Verpackungskarton offnen.

Zubehor entnehmen.

Zentrifuge aus dem Karton heben.

Zentrifuge auf einen geeigneten Labortisch stellen.

Plastikhulle entfernen.

Rotormutter mit dem mitgelieferten Rotorschlissel gegen den Uhrzeigersinn drehen.

Rotor senkrecht nach oben entnehmen.

© N ok wN =

Transportsicherung entfernen.

4.3 Gerat installieren

Voraussetzung

Gerat steht auf einem geeigneten Labortisch.

A: WARNUNG! Gefahr durch falsche Spannungsversorgung.

» Schlieen Sie das Gerat nur an Spannungsquellen an, die den elektrischen Anforderungen
auf dem Typenschild entsprechen.

» Verwenden Sie ausschlieBlich Steckdosen mit Schutzleiter.

» Verwenden Sie ausschlieBlich das mitgelieferte Netzkabel.

ACHTUNG! Schaden an elektronischen Bauteilen durch Kondensatbildung.
*‘ Nach dem Transport des Gerats von einer kuhlen in eine warmere Umgebung kann sich im
Gerat Kondensat bilden.

» Warten Sie nach dem Aufstellen des Gerats mindestens 4 h. SchlieBen Sie das Gerat erst
danach an das Stromnetz an.

1. Gerat auf Umgebungstemperatur aufwarmen lassen.
2. Zentrifuge an das Netz anschlieBen und mit dem Netzschalter einschalten.

» Taste open leuchtet.
» Display ist aktiv.
» Deckel offnet sich.
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5 Bedienung
5.1 Bedienelemente
1 2
|
4 | N
| | |
Cprog1 ] [ prog 2 ] [ prog 3)
A _
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Abb. 5-1: Bedienelemente Centrifuge 5425
1 Programmtasten 6 Pfeiltasten speed
Programmtaste driicken: Programm laden Zentrifugationsgeschwindigkeit einstellen
Programmtaste 2 s gedriickt halten: aktuelle Pfeiltaste gedruckt halten: schnelle Einstellung
Parameter speichern 7 Pfeiltasten time
2 Display Zentrifugationsdauer einstellen
Pfeiltaste gedruckt halten: schnelle Einstellung
3 Taste open
Deckel entriegeln 8 Taste rpm/rcf
¢ Tasteshr
Short-Spin-Zentrifugation P
5 Taste start/stop 9 Taste menu/enter

Zentrifugation starten und stoppen

Ment 6ffnen
Auswahl bestatigen

10 Menii-Pfeiltasten
Im MenU navigieren



Bedienung
24 Centrifuge 5425
Deutsch (DE)

1 2 3 4 5 6 7 8
(Timer) I:El-min finished r\o_@ ) IEI/EI_/I_
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10 9

Abb. 5-2:

Display Centrifuge 5425

Funktion (Tiner)
Timer eingestellt: Verzdgerter Start des
Zentrifugationslaufs

Funktion (fnished)
Zeitspanne seit Ende des Zentrifugationslaufs

Programmsperre

Ia) P

o Programmsperre aktiviert: Programm kann
nicht Uberschrieben werden.

0" Programmsperre nicht aktiviert:
Programmeinstellungen konnen geandert und
uberschrieben werden.

Radius

Das Symbol erscheint, wenn die
Radius-Defaulteinstellung des Rotors geandert
wurde.

Lautsprecher
@) Lautsprecher eingeschaltet.
X Lautsprecher ausgeschaltet.

Funktion At set rpm

—: Zeitzahlung beginnt bei 95 % der
vorgegebenen g-Zahl (rcf) bzw. Drehzahl (rpm).
< : Zeitzéhlung beginnt sofort.

Rampen
Anlauframpe und Abbremsrampe, Stufe 0 bis 9

Status der Zentrifuge

& Zentrifugendeckel entriegelt.
# Zentrifugendeckel verriegelt.
O (blinkt) Zentrifugation lauft.

g-Zahl (rcf) oder Drehzahl (rpm)
Ist-Wert

10 Zentrifugationsdauer
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5.2 Menu
5.2.1 Im Meni navigieren

Um das Menu zu 6ffnen, Taste menu/enter driicken.

Menupunkt mit den Menu-Pfeiltasten auswahlen.

Um die Auswahl zu bestatigen, Taste menu/enter dricken.

Einstellungen mit den MenU-Pfeiltasten andern.

Um die geanderte Einstellung zu bestatigen, Taste menu/enter driicken

@000 0000 O

» Um eine Menuebene zu verlassen, BACK wahlen und mit Taste menu/enter bestatigen.

o Bei geoffnetem Deckel kann das Menu auch mit der Taste start/stop verlassen werden.
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5.2.2 Mendtistruktur

Meniipunkte

Beschreibung

Symbol im
Display

Menupunkt ROTOR

Radius fiir Gefa und Adapter einstellen
* Rotor auswahlen
— FA-24x2
- FA-18x2
— FA-10x5
— F-32x0.2-PCR
— 5-96x0.2
» GefaBvolumen auswahlen
- 0_2ML
- 0_4ML
- 0_5ML
- 0_6ML
- 2_0ML
- 5_0ML
- HPLC
- CRYO

o)

Menupunkt RAMPS

Anlauframpe und Abbremsrampe
» Stufe ACC 9/BRK 9: klirzeste Anlaufzeit/Abbremszeit
(Lieferzustand)
« Stufe ACC 0/BRK 0: langste Anlaufzeit/Abbremszeit

1. Anlauframpe ACCEL oder Abbremsrampe BRAKE
wahlen
2. Stufe wahlen

9/9

Menupunkt ATSET

Beginn der Zeitzihlung einstellen
« OFF: Zeitzahlung beginnt sofort (Lieferzustand)
+ ON: Zeitzahlung beginnt, wenn 95% der Drehzahl
erreicht sind

YN

Menupunkt SHORT

Geschwindigkeit der Short-Spin-Zentrifugation
einstellen
+ MAX: Short-Spin-Zentrifugation mit der maximalen
Geschwindigkeit des eingesetzten Rotors.
« SET: Short-Spin-Zentrifugation mit gewahlter
Geschwindigkeit

Menupunkt TIMER

Verzogerten Start des Zentrifugationslaufs einstellen
+ ON: Zeitspanne bis zum Start des Zentrifugationslaufs
einstellen
» OFF: Zentrifugationslauf beginnt sofort

Timer

Menupunkt ALARM

Alarm einschalten/ausschalten
« VOL 7-VOL 5: Lautstarke des Alarms bei Ende des
Zentrifugationslaufs einstellen
» OFF: kein akustisches Signal bei Ende des
Zentrifugationslaufs

)
X
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Meniipunkte

Beschreibung

Symbol im
Display

Menupunkt LOCK

Schreibschutz fiir Programm einschalten/ausschalten

1. SET PROG wahlen
2. Programm wahlen mit Programmtaste prog 1, prog 2
oder prog 3

~
9
~
o

Menupunkt SLEEP

Sleep-Modus einschalten/ausschalten
« ON
« OFF

Menupunkt L/ID

Automatisches Offnen des Zentrifugendeckels
einschalten/ausschalten

+ AUTO

« OFF

5.3 Zentrifuge einschalten

» Zentrifuge mit dem Netzschalter einschalten.

« Die Parametereinstellungen des letzten Laufs werden angezeigt.

» Deckel offnet sich.

54 Rotor wechseln

ACHTUNG! Sachschaden durch unsachgemaBes Einsetzen des Rotors.
*" Motorwelle oder Lager kdnnen beschadigt werden, wenn der Rotor beim Einsetzen
unkontrolliert in die Fihrungen der Motorwelle fallt.

» Den Rotor mit beiden Handen halten.
» Den Rotor gefuhrt auf die Motorwelle setzen.

5.4.1 Rotor einsetzen

1. Rotor von oben senkrecht auf die Motorwelle setzen.

2. Mitgelieferten Rotorschlissel in die Rotormutter stecken.

3. Rotorschlissel im Uhrzeigersinn drehen, bis die Rotormutter fest angezogen ist.

5.4.2 Rotor entnehmen

1. Rotormutter mit dem mitgelieferten Rotorschliissel gegen den Uhrzeigersinn drehen.

2. Rotor senkrecht nach oben entnehmen.

27



Bedienung
28 Centrifuge 5425
Deutsch (DE)

5.4.3 Rotorerkennung auslosen

A: VORSICHT! Verletzungsgefahr beim manuellen Drehen des Rotors.

» Achten Sie beim Drehen eines Ausschwingrotors darauf, dass Sie sich nicht die Finger
klemmen oder an den ausschwingenden Rotorbechern hangen bleiben.

Die Zentrifuge erkennt, ob der neu eingesetzte Rotor ein Festwinkelrotor oder Ausschwingrotor ist.

» Um die Rotorerkennung manuell auszuldsen, den Rotor mit der Hand gegen den Uhrzeigersinn
drehen.

» Eine hoher eingestellte g-Zahl (rcf) oder Drehzahl (rpm) wird auf den Maximalwert des Rotors
begrenzt.

« Die maximale Drehzahl des Rotor wird kurz angezeigt.

« Der Menlpunkt ROTOR wird eingeblendet.

» Den Namen des eingesetzten Rotors mit den Men(-Pfeiltasten auswahlen und mit Taste menu/enter
bestatigen.

» Um den Radius auf die verwendeten Gefalle und Adapter einzustellen, ein GefaBvolumen auswahlen
und mit Taste menu/enter bestatigen.

o Rotorerkennung durch Short-Spin-Zentrifugation auslosen

» Taste short gedriickt halten.
Die maximale Drehzahl des Rotor wird kurz angezeigt.

Wenn unmittelbar nach einem Rotorwechsel ein Zentrifugationslauf gestartet wird, hat die Zentrifuge den
neuen Rotor noch nicht erkannt.

0 » Prufen Sie nach jedem Rotorwechsel, ob der neue Rotor vom Gerat erkannt worden ist.
» Prufen Sie die eingestellte g-Zahl (rcf) bzw. Drehzahl (rpm) und passen Sie diese
gegebenenfalls an.
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5.5 Zentrifugation vorbereiten
5.5.1 Rotor beladen

/2\ VORSICHT! Verletzungsgefahr durch unsymmetrisches Beladen eines Rotors.

Bestlicken Sie Rotoren symmetrisch mit gleichen GefaRen.

Beladen Sie Adapter nur mit den passenden Gefal3en.

Verwenden Sie immer GefaRe desselben Typs (Gewicht, Material/Dichte und Volumen).
Uberpriifen Sie die symmetrische Beladung durch Austarieren der verwendeten Adapter
und GefalRe mit einer Waage.

v v v Vv

1. Maximale Zuladung (Adapter, Gefall und Inhalt) pro Rotorbohrung prifen.
2. Rotor und Adapter nur mit den dafur vorgesehenen GefaRen beladen.

3. Fir eine symmetrische Beladung GefaRBe paarweise in gegeniberliegende Bohrungen einsetzen.
Einander gegenuberliegende Gefalle mussen GefalRe desselben Typs sein und die gleiche Fillmenge
enthalten.

Abb. 5-3:  Symmetrische Beladung eines Festwinkelrotors

Um die Gewichtsunterschiede zwischen den gefillten ProbengefaBen gering zu halten, empfiehlt sich
die Austarierung mit einer Waage. Dadurch wird der Antrieb geschont und die Laufgerausche werden
verringert.
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5.5.2 Rotordeckel schlieBen

o Passenden Rotordeckel verwenden
» Festwinkelrotoren durfen nur mit dem jeweils passenden Rotordeckel verwendet werden.
Der Rotorname auf dem Rotor und der Rotorname auf dem Rotordeckel mussen
ubereinstimmen.

1. Setzen Sie den Rotordeckel senkrecht auf den Rotor.

2. Um den Rotor zu verschlieBBen, drehen Sie die Rotordeckelschraube im Uhrzeigersinn.

0 Mit den Rotoren FA-24x2, FA-10x5 und FA-18x2-KIT konnen Sie auch ohne Rotordeckel
zentrifugieren.
» Die Gefaldeckel mussen verschlossen sein.
« Die Rotoren sind ohne Rotordeckel nicht aerosoldicht.
» Die Zentrifugation ist geringfligig lauter.
» Spin Columns mussen immer mit Rotordeckel zentrifugiert werden.

0 Spin Columns
Bei der Zentrifugation von Spin Columns im Rotor FA-18x2-KIT kénnen die GefaRdeckel
geoffnet bleiben, wenn dies von den Kit-Herstellern zugelassen ist. Fur eine sichere
Zentrifugation mussen die offenen GefaBdeckel am Rotorrand anlehnen. Die GefaRdeckel
dirfen nicht Uber den Rotorrand hinausragen.

=h

» Spin Columns immer mit Rotordeckel zentrifugieren.
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5.5.3 QuickLock-Rotordeckel schlieBen

Aerosoldichte Rotoren haben einen Rotordeckel mit Schnellverschluss (QuickLock).

0 Kennzeichnung aerosoldichter Rotoren
Fur aerosoldichte Zentrifugation mussen ein aerosoldichter Rotor und der passende

aerosoldichte Rotordeckel verwendet werden.

Aerosoldichter Festwinkelrotor
» Bezeichnung beginnt mit FA
* Roter Ring

Aerosoldichter Rotordeckel
» Aufschrift aerosol-tight
* Rote Deckelschraube

1. Den korrekten Sitz des auReren Dichtrings in der
Nut prifen.

2. Rotordeckel senkrecht auf den Rotor setzen.

3. Um den Rotor zu verschlieRen, die rote
Rotordeckelschraube im Uhrzeigersinn liber
einen horbaren Klick hinaus bis zum Anschlag
drehen.

o Nur nach dem horbaren Klick ist der Rotor korrekt verschlossen!
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5.6 Zentrifugation

Voraussetzung

« Zentrifuge ist eingeschaltet.

* Rotor ist korrekt eingesetzt und befestigt.
* Rotor ist korrekt beladen.

* Rotordeckel ist korrekt montiert.

» Rotorbecher konnen frei ausschwingen.

» Zentrifugendeckel ist geschlossen.

/2\ WARNUNG! Verletzungsgefahr durch unsachgemaR befestigte Rotoren und Rotordeckel.

» Zentrifugieren Sie nur mit fest angezogenem Rotor und Rotordeckel.
» Treten beim Start der Zentrifuge ungewohnliche Gerausche auf, so sind Rotor oder
Rotordeckel eventuell nicht richtig befestigt. Beenden Sie die Zentrifugation sofort.

5.6.1  Zentrifugation mit Zeiteinstellung

Zentrifugationsparameter einstellen
1. Mit den Pfeiltasten time die Zentrifugationsdauer einstellen.
2. Mit den Pfeiltasten speed die Drehzahl (rpm) oder g-Zahl (rcf) einstellen.

Bei Einstellen der Geschwindigkeit tber g-Zahl (rcf): Rotor und Gefalvolumen entsprechend der
verwendeten Rotor-GefaB-Kombination einstellen (siehe Radius anpassen: Rotor und Gefdfsvolumen
einstellen auf S. 34).

Zentrifugationslauf starten

3. Um den Zentrifugationslauf zu starten, Taste start/stop drucken.

Anzeige wahrend der Zentrifugation

« Im Display blinkt &3, solange der Rotor l3uft.
» Restlaufzeit in Minuten. Die letzte Minute wird in Sekunden heruntergezahlt.
» Aktuelle g-Zahl (rcf) bzw. Drehzahl (rpm).

0 Wahrend des Laufs konnen Sie folgende Parameter andern:
» Zentrifugationsdauer
» Geschwindigkeit: Wahrend des Laufs konnen Sie mit der Taste rpm/rcf zwischen der
Anzeige der g-Zahl und der Drehzahl wechseln.
» Anlauframpe/Abbremsrampe
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5.6.2 Ende der Zentrifugation

» Um die Zentrifugation vorzeitig zu beenden, Taste start/stop driicken.

» Nach Ablauf der eingestellten Zeit stoppt die Zentrifuge automatisch.
» Wahrend des Bremsvorgangs blinkt die abgelaufene Laufzeit im Display.
« Wenn der Lautsprecher eingeschaltet ist, ertont bei Rotorstillstand ein Signal.
« (nished) Zeitzahlung nach Rotorstillstand: Im Display zihlt die Zeit ab Rotorstillstand bis 9:59 h. Dariiber
hinaus wird o angezeigt.
Einstellung LID > AUTO: Zentrifugendeckel offnet sich automatisch.
« Einstellung L/D > OFF — automatisches Offnen des Zentrifugendeckels ist deaktiviert:

— LED der Taste open blinkt.

— Der Zentrifugendeckel bleibt verschlossen.

Um den Deckel zu offnen, Taste open drucken.

5.6.3  Zentrifugation mit Dauerlauf

Dauerlauf einstellen

1. Um zeitlich unbegrenzt zu zentrifugieren, mit den Pfeiltasten time die Einstellung e wahlen (v vor 10 s
oder 4 nach 9:59 h).

2. Mit den Pfeiltasten speed die Drehzahl (rpm) oder g-Zahl (rcf) einstellen.
Bei Einstellen der Geschwindigkeit Uber g-Zahl (rcf): Rotor und Gefalvolumen einstellen (siehe S. 34).
3. Um den Zentrifugationslauf zu starten, Taste start/stop drucken.

« Im Display blinkt &), solange der Rotor l3uft.
+ Laufzeit wird aufwarts gezahlt.
+ Aktuelle g-Zahl (rcf) bzw. Drehzahl.

5.6.4  Short-Spin-Zentrifugation
Wahrend der Short-Spin-Zentrifugation sind alle Tasten auller Taste start/stop ohne Funktion.

Einstellung im Menupunkt SHORT:
* MAX: Short-Spin-Zentrifugation mit der maximalen Geschwindigkeit des eingesetzten Rotors.
« SET: Short-Spin-Zentrifugation mit einer selbst gewahlten Geschwindigkeit.

» Um eine Short-Spin-Zentrifugation zu starten, Taste short driicken oder gedriickt halten.

Funktionen der Taste short:
+ Taste short gedruckt halten: Zentrifuge 1auft, solange die Taste short gedriickt wird.
+ Taste short kurz dricken: Zentrifuge 1auft an bis zur eingestellten Geschwindigkeit (MAX oder SET)
beendet kurz darauf den Short-Spin-Lauf.
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5.6.5 Radius anpassen: Rotor und GefaBvolumen einstellen

Bei der Umrechnung der Drehzahl (rpm) in g-Zahl (rcf) wird standardmaRig der maximale Radius des
Rotors zugrunde gelegt. Wenn Sie einen Adapter fiir GefaRe verwenden, verringert sich der Radius. Sie
konnen den Wert fiir den Radius anpassen, indem Sie im Menupunkt ROTOR das Gefals auswahlen.

Rotor auswahlen
1. Taste menu/enter driicken. Mit den MenU-Pfeiltasten ROTOR wahlen. Mit Taste menu/enter bestatigen.

2. Mit den Menl-Pfeiltasten 4 oder v den Rotor auswahlen. Mit Taste menu/enter bestatigen.

GefaBvolumen auswahlen

3. Mit den Menu-Pfeiltasten 4 oder v das GefaBvolumen wahlen. Mit Taste menu/enter bestatigen.
» Die g-Zahl (rcf) wird an den Wert des Radius angepasst.
- Display zeigt 0.

5.6.6 Anlauframpe und Abbremsrampe einstellen

Sie konnen die Anlaufzeit und Abbremszeit in Stufen von 0 bis 9 einstellen.
« Stufe 9: kirzeste Anlaufzeit/Abbremszeit (Lieferzustand).
« Stufe 0: langste Anlaufzeit/Abbremszeit.

1. Taste menu/enter drucken. Mit den Menu-Pfeiltasten RAMPS wahlen. Mit Taste menu/enter bestatigen.
2. Mit den Menu-Pfeiltasten 4 oder v ACCEL oder BRAKE wahlen. Mit Taste menu/enter bestatigen.
3. Mit den Meni-Pfeiltasten 4 oder v die Stufe wahlen. Mit Taste menu/enter bestatigen.

5.6.7 Beginn der Zeitzdhlung einstellen (ATSET)

Mit der Funktion ATSET konnen Sie festlegen, wann die Zeitzahlung beginnt:

« Zeitzahlung beginnt sofort: ATSET > OFF X (Lieferzustand).
« Zeitzihlung beginnt, wenn 95 % der eingestellten Drehzahl erreicht sind: ATSET > ON >~

1. Taste menu/enter drucken. Mit den Menu-Pfeiltasten ATSET wahlen. Mit Taste menu/enter bestatigen.

2. Mit den Menii-Pfeiltasten 4 oder v OFF X oder ON ~ wihlen. Mit Taste menu/enter bestitigen.

Display zeigt < oder .
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5.6.8 Start des Zentrifugationslaufs einstellen (T/IMER)

Mit der Funktion TIMER konnen Sie den Start des Zentrifugationslaufs verzogern, z. B. um eine
Inkubationszeit zu Uberbricken.

1. Taste menu/enter dricken. Mit den Menu-Pfeiltasten TIMER wahlen. Mit Taste menu/enter bestatigen.
Symbol (ined blinkt im Display.

2. Mit den Menu-Pfeiltasten 4 oder v ON wahlen.

3. Mitden Pfeiltasten time die Zeitspanne bis zum Start des Zentrifugationslaufs einstellen (10 s — 9:59 h).
Mit Taste menu/enter bestatigen.

Vor der gewahlten Einstellung erscheint ein Haken. Die Einstellung wird sofort wirksam. Das Display
wechselt zum Menupunkt TIMER.

« Wenn die Funktion T/IMER aktiviert ist, zeigt das Display (e,
 Die Einstellung ist nur fir den jeweils nachsten Zentrifugationslauf wirksam. Nach dem
Zentrifugationslauf wird die Funktion deaktiviert.

5.7 Aerosoldichte Zentrifugation

WARNUNG! Gesundheitsschadigung aufgrund eingeschrankter Aerosoldichtigkeit bei
A falscher Rotor/Rotordeckel-Kombination.

Die aerosoldichte Zentrifugation ist nur bei der Verwendung der dafur vorgesehenen Rotoren
und Rotordeckel gewahrleistet. Bei aerosoldichten Festwinkelrotoren beginnt die
Bezeichnung mit FA. Die aerosoldichten Rotoren und Rotordeckel dieser Zentrifuge sind
zusatzlich mit einem roten Ring auf dem Rotor und einer roten Rotordeckelschraube
gekennzeichnet.

» Verwenden Sie fur die aerosoldichte Zentrifugation immer gleichzeitig Rotoren und
Rotordeckel, die als aerosoldicht gekennzeichnet sind. Die Angabe, in welcher Zentrifuge
die aerosoldichten Rotoren und Rotordeckel verwendet werden dirfen, finden Sie auf dem
Rotor und auf der Oberseite des Rotordeckels.

» Verwenden Sie aerosoldichte Rotordeckel ausschlieRlich in Kombination mit Rotoren, die
auf dem Rotordeckel angegeben sind.
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WARNUNG! Gesundheitsschadigung aufgrund eingeschrankter Aerosoldichtigkeit bei
A falscher Anwendung.

Mechanische Belastungen und Verunreinigungen durch Chemikalien oder andere aggressive
Losungen konnen die Aerosoldichtigkeit der Rotoren und Rotordeckel beeintrachtigen. Bei
Gefallen, Adapter und Rotordeckeln aus Kunststoff kann Autoklavieren bei zu hohen
Temperaturen zu einer Versprodung und Verformung fiihren.

4

Kontrollieren Sie vor jedem Gebrauch die Unversehrtheit der Dichtungen der
aerosoldichten Rotordeckel oder Kappen.

Verwenden Sie aerosoldichte Rotordeckel oder Kappen nur mit unbeschadigten und
sauberen Dichtungen.

Uberschreiten Sie beim Autoklavieren die Temperatur 121 °C und die Dauer 20 min. nicht.
Bestreichen Sie die Gewinde der Rotordeckelschraube nach jedem sachgemaRen
Autoklavieren (121 °C, 20 min.) dunn mit Zapfenfett (Bestell-Nr. Int. 5810 350.050,
Nordamerika 022634330).

Bei QuickLock-Rotordeckeln muss nach 50 Autoklavierzyklen nur die Dichtung
ausgetauscht werden.

Lagern Sie aerosoldichte Rotoren oder Becher niemals geschlossen.

0 Die Aerosoldichtigkeit von Rotoren, Rotordeckeln, Bechern und Kappen ist gemall Annex AA
der [EC 61010-2-020 gepruft und zertifiziert worden.

5.7.1 Aerosoldichte Zentrifugation im Festwinkelrotor

Zur Gewahrleistung der Aerosoldichtigkeit gilt Folgendes:
+ Aerosoldichte Rotordeckel ohne auswechselbare Dichtung und Kappe nach 50 Autoklavierzyklen

austauschen.

+ Bei aerosoldichtem Rotordeckel mit wechselbarer Dichtung (z. B. QuickLock-Rotordeckel) nach 50
Autoklavierzyklen die Dichtung austauschen.

5.8 Zentrifuge ausschalten

1. Zentrifugendeckel offnen.

Restfeuchte kann verdampfen.

2. Rotordeckel von Festwinkelrotoren abnehmen.

Aerosoldichtes Zubehor darf nicht geschlossen gelagert werden.

3. Zentrifuge mit dem Netzschalter ausschalten.
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6.1 Programm neu erstellen
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Die Centrifuge 5425 verfugt liber 3 Programmspeicherplatze.

Fur jedes Programm konnen Sie neben den Parametern Zentrifugationsdauer und Geschwindigkeit
separate Einstellungen fur folgende Optionen festlegen:

Radius flr verwendetes Gefald anpassen Menutpunkt ROTOR
Anlauframpe Menupunkt RAMPS > ACCEL
Abbremsrampe Menupunkt RAMPS > BRAKE
Beginn der Zeitzahlung festlegen Menupunkt ATSET

Start des Zentrifugationslauf verzogern Menupunkt TIMER
Programm mit Schreibschutz versehen Menupunkt LOCK

6.1.1  Programm mit Schreibschutz versehen

1. Mit Taste menu/enter das Menu offnen..

2. Mit den Menu-Pfeiltasten 4 oder v LOCK wahlen. Mit Taste menu/enter bestatigen.

» Display zeigt SET PROG.
+ Symbol @ blinkt im Display.

3. Eine Programmtaste prog 1 bis prog 3 driicken.

Die Programmtaste leuchtet blau.

4. Um das Menu zu verlassen, BACK wahlen und mit Taste menu/enter bestatigen.

6.2 Gespeichertes Programm laden
6.2.1 Programm prog 1 bis prog 3 laden

1. Um ein Programm aufzurufen, eine Programmtaste prog 1 bis prog 3 drucken.

» Die Programmtaste leuchtet blau.

« Display zeigt Parameter des Programmes.

2. Programm starten: Taste start/stop driicken.

6.3 Programm tiberschreiben

Die Programme konnen nicht geloscht werden. Alle Parameter eines Programms konnen geandert und
uberschrieben werden.
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6.3.1  Schreibschutz eines Programms aufheben

1. Mit Taste menu/enter das Menu 6ffnen..

2. Mit den Menu-Pfeiltasten 4 oder v LOCK wahlen. Mit Taste menu/enter bestatigen.
« Display zeigt SET PROG.
«  Symbol ® blinkt im Display.
» Die Programmtasten der Programme mit Schreibschutz leuchten blau.

3. Eine beleuchtete Programmtaste drucken.

« Die Beleuchtung der Programmtaste erlischt.
« Der Schreibschutz des Programms ist aufgehoben.

4. Mit Taste menu/enter bestatigen.
Das Display wechselt zum Menupunkt LOCK.

5. Um das Menu zu verlassen, BACK wahlen und mit Taste menu/enter bestatigen.

6.3.2  Programm bearbeiten

Voraussetzung

Schreibschutz des Programm ist aufgehoben

1. Um ein Programm auszuwahlen, eine Programmtaste prog 1 bis prog 3 dricken.

» Die Programmtaste leuchtet blau.
+ Display zeigt Parameter des Programmes.

2. Parameter und Optionen andern.

Beleuchtung der Programmtaste erlischt.

3. Um die gednderten Parameter zu speichern, Programmtaste 2 Sekunden drucken.

« Die Programmtaste leuchtet blau.
« Die Parameter des Programms sind gespeichert.
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Gerateeinstellungen

7.1 Alarm einstellen

Sie konnen die Lautstarke des akustischen Signals bei Ende des Zentrifugationslaufs einstellen.

711 Alarm einschalten

3.

. Taste menu/enter driicken. Mit den Menu-Pfeiltasten ALARM wahlen. Mit Taste menu/enter

bestatigen.

Symbol @) blinkt im Display.

Um die Lautstarke des akustischen Signals einzustellen, mit den Menu-Pfeiltasten 4 oder v VOL 7 -VOL
5 wahlen. Mit Taste menu/enter bestatigen.

Vor der gewahlten Einstellung erscheint ein Haken. Die Einstellung wird sofort wirksam. Das Display
wechselt zum Menupunkt ALARM.

Um das Ment zu verlassen, BACK wahlen und mit Taste menu/enter bestatigen.

Das Display zeigt Q).

7.1.2 Alarm ausschalten

3.

. Taste menu/enter driicken. Mit den MenU-Pfeiltasten ALARM wahlen. Mit Taste menu/enter

bestatigen.
Symbol @) blinkt im Display.

Mit den Menu-Pfeiltasten 4 oder ¥ OFF wahlen. Mit Taste menu/enter bestatigen.

Vor der gewahlten Einstellung erscheint ein Haken. Die Einstellung wird sofort wirksam. Das Display
wechselt zum Menupunkt ALARM.

Um das Menu zu verlassen, BACK wahlen und mit Taste menu/enter bestatigen.

Das Display zeigt X
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7.2 Sleep-Modus

Im Sleep-Modus zeigt das Display EP, wenn die Zentrifuge langer als 15 Minuten nicht benutzt worden ist.
Um das Display wieder zu aktivieren, eine Taste driicken oder den Zentrifugendeckel schlieBen.

7.21 Sleep-Modus aktivieren

1. Taste menu/enter dricken. Mit den Menu-Pfeiltasten SLEEP wahlen. Mit Taste menu/enter bestatigen.
2. Mit den Menu-Pfeiltasten ON wahlen. Mit Taste menu/enter bestatigen.

Vor der gewahlten Einstellung erscheint ein Haken. Die Einstellung wird sofort wirksam. Das Display
wechselt zum Menupunkt SLEEP.

3. Um das Menu zu verlassen, BACK wahlen und mit Taste menu/enter bestatigen.

7.2.2 Sleep-Modus deaktivieren

1. Taste menu/enter drucken. Mit den Menu-Pfeiltasten SLEEP wahlen. Mit Taste menu/enter bestatigen.
2. Mit den Menu-Pfeiltasten OFF wahlen. Mit Taste menu/enter bestatigen.

Vor der gewahlten Einstellung erscheint ein Haken. Die Einstellung wird sofort wirksam. Das Display
wechselt zum Menupunkt SLEEP.

3. Um das Menu zu verlassen, BACK wahlen und mit Taste menu/enter bestatigen.

7.3 Automatische Deckeloffnung

Sie konnen einstellen, ob sich der Zentrifugendeckel bei Ende des Zentrifugationslaufs automatisch offnet
oder geschlossen bleibt.

7.3.1  Automatische Deckeloffnung einschalten

1. Taste menu/enter drucken. Mit den Menu-Pfeiltasten L/D wahlen. Mit Taste menu/enter bestatigen.
2. Mit den Menu-Pfeiltasten AUTO wahlen. Mit Taste menu/enter bestatigen.
Vor der gewahlten Einstellung erscheint ein Haken. Die Einstellung wird sofort wirksam. Das Display
wechselt zum Menupunkt L/D.

3. Um das Menu zu verlassen, BACK wahlen und mit Taste menu/enter bestatigen.
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7.3.2  Automatische Deckeloffnung ausschalten

1. Taste menu/enter dricken. Mit den Menu-Pfeiltasten L/D wahlen. Mit Taste menu/enter bestatigen.
2. Mit den Meni-Pfeiltasten OFF wahlen. Mit Taste menu/enter bestatigen.

Vor der gewahlten Einstellung erscheint ein Haken. Die Einstellung wird sofort wirksam. Das Display
wechselt zum Menupunkt L/D.

3. Um das Menu zu verlassen, BACK wahlen und mit Taste menu/enter bestatigen.

Wenn die automatische Deckel6ffnung ausgeschaltet ist, muss der Zentrifugendeckel mit der Taste open
geoffnet werden.
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8 Instandhaltung
8.1 Wartung

Aﬁ WARNUNG! Brandgefahr oder elektrischer Schlag

» Lassen Sie die elektrische Sicherheit der Zentrifuge, insbesondere den Durchgang der
Schutzverbindungen, alle 12 Monate durch geeignetes Fachpersonal prufen.

Wir empfehlen, die Zentrifuge mit den dazugehorigen Rotoren spatestens alle 12 Monate vom Technischen
Service im Rahmen einer Wartung Uberpriifen zu lassen. Beachten Sie die landerspezifischen Vorschriften.

8.2 Reinigung/Desinfektion vorbereiten

» Reinigen Sie mindestens wochentlich und bei akuter Verschmutzung die zuganglichen Flachen des
Gerats und des Zubehors.
» Reinigen Sie den Rotor regelmaRig. Dadurch wird er geschutzt und seine Lebensdauer verlangert.

» Beachten Sie zusatzlich die Hinweise zur Dekontamination (siehe Dekontamination vor Versand auf
S. 48), wenn Sie das Gerat im Reparaturfall an den autorisierten Technischen Service schicken.

Der im folgenden Kapitel beschriebene Ablauf gilt sowohl fur die Reinigung als auch fur die Desinfektion
bzw. Dekontamination. In der folgenden Tabelle werden die daruber hinaus notwendigen Schritte
beschrieben:

Reinigung Desinfektion/Dekontamination

1. Verwenden Sie fur die Reinigung der 1. Wahlen Sie Desinfektionsmethoden, die den fur
zuganglichen Flachen des Gerats und des Ihren Anwendungsbereich geltenden
Zubehors ein mildes Reinigungsmittel. gesetzlichen Bestimmungen und Richtlinien

2. Flhren Sie die Reinigung wie im folgenden entsprechen. Verwenden Sie z.B. Alkohol
Kapitel beschrieben durch. (Ethanol, Isopropanol) oder alkoholhaltige

Desinfektionsmittel.

2. Fuhren Sie die Desinfektion bzw.
Dekontamination wie im folgenden Kapitel
beschrieben durch.

3. Reinigen Sie anschlieBend das Gerat und das
Zubehor.

0 Wenden Sie sich bei weiteren Fragen zur Reinigung und Desinfektion bzw. Dekontamination
und zu verwendbaren Reinigungsmitteln an den Application Support der Eppendorf AG. Die
Kontaktinformationen finden Sie auf der Riickseite dieser Anleitung.
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8.3

I\

: [3

: [3

: [3

Reinigung/Desinfektion durchfiihren

GEFAHR! Stromschlag durch eintretende Fliissigkeit.

» Schalten Sie das Gerat aus und trennen Sie es vom Stromnetz, bevor Sie mit der Reinigung
oder Desinfektion beginnen.

» Lassen Sie keine Flussigkeiten in das Gehauseinnere gelangen.

» Flhren Sie keine Sprihreinigung/Spruhdesinfektion am Gehause durch.

» Schlieen Sie das Gerat nur innen und aufBen vollstandig getrocknet wieder an das
Stromnetz an.

ACHTUNG! Schaden durch aggressive Chemikalien.

» Verwenden Sie am Gerat und Zubehor keine aggressiven Chemikalien wie z. B. starke und
schwache Basen, starke Sauren, Aceton, Formaldehyd, halogenierte Kohlenwasserstoffe
oder Phenol.

» Reinigen Sie das Gerat bei Verunreinigungen durch aggressive Chemikalien umgehend
mit einem milden Reinigungsmittel.

ACHTUNG! Korrosion durch aggressive Reinigungs- und Desinfektionsmittel.

» Verwenden Sie weder atzende Reinigungsmittel noch aggressive Losungs- oder
schleifende Poliermittel.

» Inkubieren Sie das Zubehor nicht langere Zeit in aggressiven Reinigungs- oder
Desinfektionsmitteln.

ACHTUNG! Schaden durch UV- und andere energiereiche Strahlung.

» Fuhren Sie keine Desinfektion mit UV-, Beta- oder Gammastrahlung oder anderer
energiereicher Strahlung durch.
» Vermeiden Sie eine Lagerung in Bereichen mit starker UV-Strahlung.

Autoklavieren

Rotoren, Rotordeckel und Adapter konnen autoklaviert werden (121 °C, 20 min).

Ersetzen Sie die Dichtung von aerosoldichten Rotoren mit wechselbarer Dichtung nach 50
Autoklavierzyklen.
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8.3.1  Gerat desinfizieren und reinigen

. Deckel offnen. Gerat mit dem Netzschalter ausschalten. Netzstecker von der Spannungsversorgung

abziehen.

2. Rotor entnehmen.

3. Alle zuganglichen Flachen des Gerats einschliellich des Netzkabels mit einem feuchten Tuch und den

empfohlenen Reinigungsmitteln reinigen und desinfizieren.

4. Die Gummidichtung des Rotorraums grindlich mit Wasser abwaschen.

= 0 ® N o

Die trockene Gummidichtung mit Glycerin oder Talkum einreiben, um zu verhindern, dass diese
brichig wird. Weitere Bauteile des Gerats, wie z. B. die Motorwelle und der Rotorkonus, dirfen nicht
gefettet werden.

Motorwelle mit einem weichen, trockenen und fusselfreien Tuch reinigen. Motorwelle nicht fetten.
Motorwelle auf Beschadigungen prufen.
Gerat auf Korrosion und Beschadigungen kontrollieren.

Zentrifugendeckel offen lassen, wenn das Gerat nicht benutzt wird.

0.SchlieBen Sie das Gerat nur innen und aullen vollstandig getrocknet wieder an die Stromversorgung an.

8.3.2 Rotor desinfizieren und reinigen

. Rotor und Zubehor auf Beschadigungen und Korrosion kontrollieren. Verwenden Sie keine

beschadigten Rotoren und kein beschadigtes Zubehor.

2. Rotoren und Zubehor mit den empfohlenen Reinigungsmitteln reinigen und desinfizieren.

3. Rotorbohrungen mit einer Flaschenburste reinigen und desinfizieren.

= 0 ® N o

Rotoren und Zubehor grindlich mit destilliertem Wasser abspulen. Die Rotorbohrungen von
Festwinkelrotoren besonders grindlich spulen.

0 Tauchen Sie den Rotor nicht unter. Dabei kann Flussigkeit in die Hohlraume eindringen.
Rotoren zum Trocknen auf ein Tuch legen. Festwinkelrotoren mit den Rotorbohrungen nach unten
legen, damit auch die Bohrungen trocknen.

Rotorkonus mit einem weichen, trockenen und fusselfreien Tuch reinigen. Rotorkonus nicht fetten.
Rotorkonus auf Beschadigungen prufen.

Den trockenen Rotor auf die Motorwelle setzen.

Rotormutter durch Drehen im Uhrzeigersinn fest anziehen.

0.Den Rotordeckel offen lassen, wenn der Rotor nicht benutzt wird.
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8.3.3 Dichtung am Rotordeckel ersetzen

Voraussetzung

Der Rotordeckel ist gemaf der Bedienungsanleitung ausgebaut.
Empfohlene Reinigungsmittel:

+ Alkohol 70 % (Ethanol, Isopropanol)
» mildes neutrales Reinigungsmittel

1. Alten Dichtungsring entfernen und entsorgen.
2. Nut fur den Dichtungsring grindlich reinigen.
3. Rotordeckel mit den empfohlenen

Reinigungsmitteln reinigen und desinfizieren.
) 4. Rotordeckel grindlich mit destilliertem Wasser
abspulen.

5. Neuen Dichtungsring mit sauberem Wasser
befeuchten.

6. Dichtungsring in die saubere Nut des
Rotordeckels einsetzen.

7. Dichtungsring uber den gesamten Umfang des
Rotordeckels in die seitliche Nut dricken.

8. Rotordeckel mit der Unterseite nach oben auf ein
Tuch legen.

9. Rotordeckel 510 min trocken lassen.

10.Sichtprufung durchfihren.
Die Dichtung muss Uber den gesamten Umfang
bindig mit der Nut des Rotordeckels abschlieBen
und darf an keiner Stelle Uberstehen.

11.Rotordeckel auf den Rotor montieren.

12.Rotordeckel offen lassen, wenn der Rotor nicht
benutzt wird.

0 Wenn der Dichtungsring nicht korrekt eingesetzt ist, schlieSt der Rotordeckel nicht.
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8.4 Reinigung nach Glasbruch

Bei der Verwendung von Glasgefallen kann es zu Glasbruch im Rotorraum kommen. Die dabei
entstehenden Glassplitter werden bei der Zentrifugation im Rotorraum verwirbelt und haben einen
Sandstrahleffekt auf Rotor und Zubehor. Kleinste Glaspartikel lagern sich in den Gummiteilen (z. B. in der
Motormanschette, in der Dichtung des Rotorraums und in den Gummimatten von Adaptern) ein.

ACHTUNG! Glasbruch im Rotorraum
*" Bei zu hohen g-Zahlen kénnen Glasgefalle im Rotorraum zerbrechen. Glasbruch verursacht
Schaden an Rotor und Zubehor und an den Proben.

» Beachten Sie die Angaben der GefaBhersteller zu den empfohlenen
Zentrifugationsparametern (Beladung und Drehzahl).

Folgen von Glasbruch im Rotorraum:
» Feiner schwarzer Metallabrieb im Rotorraum (bei Rotorkesseln aus Metall).
» Oberflachen des Rotorraums und des Zubehors werden zerkratzt.
« Chemikalienbestandigkeit des Rotorraumes wird vermindert.
» Verunreinigungen der Proben.
« Abrieb an Gummiteilen.
Verhalten bei Glasbruch
1. Splitter und Glasmehl aus dem Rotorraum und vom Zubehor entfernen.

2. Rotor und Rotorraum grundlich reinigen. Die Bohrungen der Festwinkelrotoren besonders griindlich
reinigen.

3. Rotorbohrungen regelmalig auf Ruckstande und Beschadigungen uberprufen.

8.5 Sicherungen ersetzen
Der Sicherungshalter befindet sich unterhalb der Netzanschlussbuchse.

1. Ziehen Sie den Netzstecker.
2. Ziehen Sie den Sicherungshalter heraus.
3. Ersetzen Sie defekte Sicherungen und setzen Sie den Sicherungshalter wieder ein.
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8.6 Dekontamination vor Versand

Wenn Sie das Gerat im Reparaturfall zum autorisierten Technischen Service oder im Entsorgungsfall zu
Ihrem Vertragshandler schicken, beachten Sie Folgendes:

WARNUNG! Gesundheitsgefahr durch kontaminiertes Gerat.
A 1. Beachten Sie die Hinweise der Dekontaminationsbescheinigung. Sie finden diese als
PDF-Datei auf unserer Internetseite (www.eppendorf.com/decontamination).

2. Dekontaminieren Sie alle Teile, die Sie versenden.
3. Legen Sie der Sendung die vollstandig ausgefilite Dekontaminationsbescheinigung bei.




9 Problembehebung

Problembehebung
Centrifuge 5425
Deutsch (DE)

Wenn Sie mit den vorgeschlagenen MaBnahmen den Fehler nicht beheben konnen, wenden Sie sich an
Ihren lokalen Eppendorf-Partner. Die Adresse finden Sie im Internet unter www.eppendorf.com.

9.1 Allgemeine Fehler

Symptom/Meldung | Mogliche Ursache Abhilfe
Keine Anzeige. Keine Netzverbindung. » Netzanschluss prufen.
Stromausfall. » Sicherung des Gerats prufen.
» Netzsicherung des Labors prufen.
Zentrifugendeckel |Rotor dreht noch. » Rotorstillstand abwarten.

lasst sich nicht

offnen.
Stromausfall. 1. Sicherung des Gerats prufen.
2. Netzsicherung des Labors prufen.
3. Notentriegelung betatigen.
Zentrifuge lasst Zentrifugendeckel nicht geschlossen. » Zentrifugendeckel schliefRen.
sich nicht starten.
Zentrifuge ruttelt Rotor unsymmetrisch beladen. 1. Zentrifuge stoppen und Rotor

beim Anlaufen.

symmetrisch beladen.
Zentrifuge neu starten.
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9.2

Fehlermeldungen

Gehen Sie bei Erscheinen einer Fehlermeldung wie folgt vor:
1. Fehler beheben wie in der Spalte "Abhilfe" beschrieben.

2. Um die Fehlermeldung vom Display zu I6schen, Taste open dricken.
3. Wenn erforderlich, Zentrifugation wiederholen.

Symptom/Meldung

Mdogliche Ursache

Abhilfe

IMBAL

Rotor ist unsymmetrisch beladen.

» Rotor symmetrisch beladen und
austarieren.

NET INT Netzunterbrechung wahrend eines Laufs. | » Stromversorgung uberprufen.
LID ERROR Zentrifugendeckel kann nicht verriegelt | » Zentrifugendeckel erneut schlieBen.
werden.
Zentrifugendeckel kann nicht entriegelt |1. Zentrifuge ausschalten und 20 s
werden. warten.
2. Zentrifuge einschalten.
Bei Wiederauftreten des Fehlers:
1. Zentrifuge ausschalten.
2. Deckel-Notentriegelung betatigen.
Unzulassige Deckeloffnung wahrend 1. Rotorstillstand abwarten.
eines Laufs oder Deckelschalter defekt 2. Zentrifugendeckel 6ffnen und wieder
schlieBen.
3. Lauf wiederholen.
LID LIFT Zentrifugendeckel ist nicht weit genug » Zentrifugendeckel per Hand weiter
geoffnet. offnen.
NO RPM Fehler im Drehzahlmesssystem » Zentrifuge im eingeschalteten

Zustand stehen lassen, bis der Rotor
stillsteht und der Fehler erlischt (bis
zu 15 min).

Fix Rotor / No Rotor

Fehler Rotorerkennung

» Zentrifuge 6ffnen, Rotor auf korrekten
und festen Sitz Uberprufen.
Zentrifuge schlieen und erneut
starten.

ERROR 6

Fehler in der Antriebselektronik

» Lauf wiederholen.
Bei erneuter Meldung:

1. Zentrifuge ausschalten und 20 s
warten.
Zentrifuge einschalten.

ERROR 7

Abweichung in der Drehzahlkontrolle.

Rotorstillstand abwarten.
Rotor festschrauben.

ERROR 10

Fehler in der Initialisierung oder des
Speichers

=N =N

Zentrifuge ausschalten und 20 s
warten.
2. Zentrifuge einschalten.
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Symptom/Meldung | Mogliche Ursache Abhilfe
ERROR 16 Fehler Datenkommunikation Motor 1. Zentrifuge ausschalten und 20 s
warten.
2. Zentrifuge einschalten.
ERROR 20 Antrieb Uberhitzt » Antrieb mindestens 15 min abkihlen
lassen.
ERROR 26 Fehler Datenkommunikation Motor 1. Zentrifuge ausschalten und 20 s
warten.
2. Zentrifuge einschalten.
ERROR 27 Elektronikstorung 1. Zentrifuge ausschalten und 20 s
warten.
2. Zentrifuge einschalten.

9.3 Notentriegelung

A

WARNUNG! Verletzungsgefahr durch drehenden Rotor.
Bei Notentriegelung des Deckels kann der Rotor noch mehrere Minuten weiter drehen.

» Warten Sie den Rotorstillstand ab, bevor Sie die Notentriegelung betatigen.
» Schauen Sie zur Kontrolle durch das Schauglas im Zentrifugendeckel.

Wenn sich der Zentrifugendeckel nicht 6ffnet, konnen Sie den Deckel mithilfe der Notentriegelung manuell

offnen.

i/

1. Ziehen Sie den Netzstecker.

Fur die Notentriegelung verwenden Sie den Rotorschlissel.

2. Entfernen Sie die Kunststoffabdeckung der Notentriegelung auf der linken Gerateseite.

Kunststoffabdeckung mit Rotorschlissel um 90° im Uhrzeigersinn drehen und herausnehmen.

3. Fuhren Sie den Rotorschlissel der Zentrifuge in die dahinter liegende Sechskantéffnung bis zu einem
splrbaren Widerstand ein.

4. Drehen Sie den Rotorschlissel im Uhrzeigersinn.

Der Zentrifugendeckel wird entriegelt.

5. Offnen Sie den Zentrifugendeckel.

6. Entfernen Sie den Rotorschlissel und setzen Sie die Kunststoffabdeckung wieder auf.

Kunststoffabdeckung mit einem Rotorschliissel um 90° gegen den Uhrzeigersinn drehen.
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10

10.1  Transport

Transport, Lagerung und Entsorgung

Transport, Lagerung und Entsorgung

» Nehmen Sie vor einem Transport den Rotor aus der Zentrifuge.

» Verwenden Sie die Originalverpackung fir den Transport.

Centrifuge 5425
Deutsch (DE)

Lufttemperatur Relative Luftfeuchte Luftdruck
Allgemeiner Transport -25°C-60°C 10 % - 75 % 30 kPa — 106 kPa
Luftfracht -20°C-55°C 10 % - 75 % 30 kPa — 106 kPa
10.2 Lagerung

Lufttemperatur Relative Luftfeuchte Luftdruck
in Transportverpackung -25°C-55°C 10 % -75 % 70 kPa — 106 kPa
ohne -5°C-45°C 10 % - 75 % 70 kPa — 106 kPa
Transportverpackung
10.3 Entsorgung

Bei einer Entsorgung des Produkts sind die einschlagigen gesetzlichen Vorschriften zu beachten.

Hinweise zur Entsorgung von elektrischen und elektronischen Geraten in der Europaischen

Gemeinschaft:

Innerhalb der Europaischen Gemeinschaft wird die Entsorgung von elektrischen Geraten durch nationale
Vorschriften geregelt, die auf der EU-Richtlinie 2012/19/EU uber Elektro- und Elektronik-Altgerate (WEEE)

basieren.

Nach diesen Vorschriften diirfen alle nach dem 13. August 2005 gelieferten Gerate im
Business-to-Business-Bereich, in den dieses Produkt einzuordnen ist, nicht mehr im kommunalen Abfall
oder Hausmull entsorgt werden. Um dies zu dokumentieren, sind sie mit folgendem Symbol

gekennzeichnet:

Da sich die Entsorgungsvorschriften innerhalb der EU von Land zu Land unterscheiden konnen, bitten wir
Sie, sich bei Bedarf bei lhrem Lieferanten zu informieren.
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11 Technische Daten
11.1  Stromversorgung

Centrifuge 5425

Technische Daten
Centrifuge 5425
Deutsch (DE)

Netzanschluss

230V, 50 Hz - 60 Hz
120 V, 50 Hz - 60 Hz
100V, 50 Hz - 60 Hz

Stromaufnahme

230V: 1,8 A
120 V: 3,8 A
100V: 45A

Leistungsaufnahme

230V: 280 W
120 V: 280 W
100 V: 280 W

EMV: Storaussendung (Funkstorung)

230 V: EN 61326-1/EN 55011 — Klasse B
120 V: CFR 47 FCC Part 15 — Klasse B
100 V: EN 61326-1/EN 55011 — Klasse B

EMV: Storfestigkeit

EN 61326-1

Uberspannungskategorie

Schutzklasse

Sicherungen

230 V:250 V 4 AT HBC
120 V:250 V 8 AT HBC
100 V:250 V 8 AT HBC

Verschmutzungsgrad

2

11.2 Umgebungsbedingungen

Umgebung

Verwendung nur in Innenraumen.

Umgebungstemperatur

2°C-40°C

Relative Luftfeuchte

10 % — 80 %, nicht kondensierend.

Luftdruck

75 kPa — 106 kPa
Verwendung bis zu einer Hohe von 2 000 m tber
Meereshohe.
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11.3 Gewicht/MaR3e

Abmessungen

Breite: 24 cm (9.45 in)
Tiefe: 39 cm (15.35 in)
Hohe: 24 cm (9.45 in)

Gewicht ohne Rotor

15,6 kg (34.39 Ib)

Rotorgewichte Gewicht
F-24x2 797,5¢
FA-10x5 756,5¢
FA-18x2-KIT 860 g
F-32x0,2-PCR 383¢g
S-96x0,2 270 g

11.4  Gerauschpegel

Der Gerauschpegel wurde in einem Schallmessraum der Genauigkeitsklasse 1 (DIN EN [SO 3745) in einem

Abstand von 1 m zum Gerat und auf Laborbankhohe frontal gemessen.

Gerauschpegel

<51 dB(A)




11.5 Anwendungsparameter

Tab. 11-1: Anlaufzeit und Abbremszeit nach DIN 58 970

Technische Daten
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Rotor Anlaufzeit Abbremszeit
FA-24x2 15 s 15 s
FA-10x5 15s 15s
F-32x0,2-PCR 15 s 15 s
Laufzeit 10 s —9:59 h, unendlich (c0)
* 10 s —: einstellbar in Schritten zu 10 s
e 2 min =10 min: einstellbar in Schritten zu 30 s
* 10 min — 9:59 h: einstellbar in Schritten zu 1 min
Drehzahl 100 rpm = 15060 rpm

* 100 rpm — 5000 rpm: einstellbar in 10 er
Schritten

* 5000 rpm — 15060 rpm: einstellbar in 100 er
Schritten

Relative Zentrifugalbeschleunigung

Txg-21300xg
* 1xg—3000 x g: einstellbar in 10 er Schritten
» 3000 x g — 21300 x g: einstellbar in 100 er
Schritten

Maximale Beladung

Festwinkelrotor: 10 x 5 mL

Maximale kinetische Energie 4,136 kJ
Zulassige Dichte des Zentrifugationsguts 1,2 g/mL
(bei maximaler g-Zahl (rcf) bzw. Drehzahl (rpm)

und maximaler Beladung)

Prifpflichtig in Deutschland nein
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11.6  Anlaufzeiten und Abbremszeiten

Die folgende Tabelle enthdlt angenaherte Anlaufzeiten und Abbremszeiten nach DIN 58970 fir die Rotoren
der Centrifuge 5425. Die Angaben wurden bei maximaler Beladung des Rotors ermittelt. Je nach
Geratezustand und Beladung sind Abweichungen maoglich.

» Stufe 9: kiirzeste Anlaufzeit/Abbremszeit
+ Stufe 0: langste Anlaufzeit/Abbremszeit (Bremse aus)

Tab. 11-2: Gerate mit 120 V/230 V

Rotor 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

FA-24x2 Anlaufzeit 360s|{300s|{240s|180s|120s| 90s| 60s| 45s| 30s| 15s
Abbremszeit 370s|300s|{240s|180s|120s| 90s| 60s| 45s| 30s| 15s
Toleranz - - +50%*

* mindestens 5 s

Die Anlauf- und Abbremszeiten der Festwinkelrotore FA-18x2-KIT, FA-10x5, F-32x0,2-PCR sind
vergleichbar.
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11.7 Gebrauchsdauer des Zubehors

VORSICHT! Gefahr durch Materialermiidung.
A Wenn die Gebrauchsdauer Uberschritten wird, ist nicht mehr gewahrleistet, dass das Material

von Rotoren und Zubehor den Belastungen bei der Zentrifugation standhalt.

» Setzen Sie kein Zubehor ein, dessen maximale Gebrauchsdauer tberschritten ist.

Eppendorf gibt die maximale Gebrauchsdauer von Rotoren und Zubehor in Zyklen und in Jahren an.
MaRgeblich ist die Zyklenzahl. Ist eine Bestimmung der Zyklenzahl nicht moglich, gilt die Gebrauchsdauer

in Jahren.

Als ein Zyklus wird jeder Zentrifugationslauf gezahlt, in dem der Rotor beschleunigt und wieder
abgebremst wird, unabhangig von Geschwindigkeit und Dauer des Zentrifugationslaufs.

Rotor Maximale Gebrauchsdauer ab Inbetriebnahme
FA-10x5 180000 Zyklen 25 Jahre
S-96x0.2-PCR 100000 Zyklen 7 Jahre

Wenn nicht anders angegeben (Anleitung der Zentrifuge, Angaben der Zyklenzahl auf dem Rotor,
Gebrauchsanweisung des Rotors), konnen alle anderen Rotoren und Rotordeckel wahrend der gesamten

Lebensdauer der Zentrifuge genutzt werden, wenn folgende Voraussetzungen erfullt sind:

» sachgemaRe Benutzung
» empfohlene Pflege
» beschadigungsfreier Zustand

Zubehor

Maximale Gebrauchsdauer ab erster Inbetriebnahme

Rotordeckel aus Polycarbonat
(PC), Polypropylen (PP) oder
Polyetherimid (PEI)

3 Jahre

Aerosoldichte Rotordeckel mit
wechselbarer Dichtung (z. B.
QuickLock-Rotordeckel)

3 Jahre (alle 50 Autoklavierzyklen die Dichtung wechseln)

Nicht aerosoldichte Rotordeckel

3 Jahre

Adapter

1 Jahr

Das Herstellungsdatum ist auf Rotoren und Bechern in der Form 03/75 oder 03/2015 (= Marz 2015)
eingepragt. Auf der Innenseite der Kunstoff-Rotordeckel und aerosoldichten Kappen ist das

Herstellungsdatum als Uhr & eingepragt.
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12 Rotoren fiir die Centrifuge 5425

0 Eppendorf-Zentrifugen konnen ausschlieBlich mit Rotoren betrieben werden, die fir die
Zentrifuge vorgesehen sind.

» Verwenden Sie nur Rotoren, die fur die Zentrifuge vorgesehen sind.

Beachten Sie die Herstellerangaben zur Zentrifugationsbestandigkeit der verwendeten Probengefalle
(maximale g-Zahl).

Bestellinformationen finden Sie in der englischen und deutschen Fassung der Bedienungsanleitung.

Technische Daten der Rotoren und Adapter sowie die Bestellnummern der Adapter finden Sie im Kapitel
Rotors for the Centrifuge 5425 der englischen Fassung der Bedienungsanleitung.
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12.1 Rotor FA-24x2 und Rotor FA-24x2-PTFE

Aerosoldichter Festwinkelrotor fur 24 GefalSe

Max. g-Zahl: 21300 x g
Max. Drehzahl: 15060 rpm
Rotor FA-24x2 Max. Beladung (Adapter, Gefal3 24 x3,75¢g
FA-24x2-PTFE und Inhalt):
Gefa Gefa Adapter Bodenform Max. g-Zahl
Kapazitat Durchmesser Max. Drehzahl
Gefal3e pro Best.-Nr.
Adapter/Rotor (International) Radius
PCR-Gefald konisch 15975 x g
@ 0,2 mL ﬁ @ 6 mm 15060 rpm
1/24 5425 715.005 6,3 cm
Reaktionsgefald konisch 21300 x g
UQ 0,4 mL @ g6 mm 15060 rpm
1/24 5425 717.008 8,4 cm
Reaktionsgefald - 18510 x g
@ 0,5mL ﬁ g 8 mm 15060 rpm
1/24 5425 716.001 7,3cm
Microtainer - 21300 x g
ﬁ 0,6 mL ﬁ g 8 mm 15060 rpm
1/24 5425 716.001 8,4 cm
Reaktionsgefald - konisch 21300 x g
@ 1,5 mL/2 mL 11 mm 15060 rpm
—/24 8,4 cm




12.2  Rotor FA-18x2-KIT

Aerosoldichter Festwinkelrotor fur 18 Gefalle
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Max. g-Zahl: 18565 x g
Max. Drehzahl: 15060 rpm
Rotor FA-18x2-KIT Max. Beladung (Adapter, Gefal3 18%x3,75¢
und Inhalt):

Gefa Gefa Adapter Bodenform Max. g-Zahl
Kapazitat Durchmesser Max. Drehzahl

Gefal3e pro Best.-Nr.
Adapter/Rotor (International) Radius
PCR-Gefald konisch 13211 xg
@ 0,2 mL ﬁ @ 6 mm 15060 rpm
1/18 5425 715.005 52cm
Reaktionsgefald konisch 18565 x g
UQ 0,4 mL @ g6 mm 15060 rpm
1/18 5425 717.008 7,3cm
Reaktionsgefald - 15746 x g
@ 0,5mL ﬁ g 8 mm 15060 rpm
1/18 5425 716.001 6,2 cm
Microtainer - 18565 x g
ﬁ 0,6 mL ﬁ g 8 mm 15060 rpm
1/18 5425 716.001 7,3 cm
Reaktionsgefald - konisch 18565 x g
@ 1,5 mL/2 mL 11 mm 15060 rpm
—/18 7,3 cm
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12.3 Rotor FA-10x5

Aerosoldichter Festwinkelrotor fur 10 GefalSe

Max. g-Zahl: 21300 x g
Max. Drehzahl: 15060 rpm
Rotor FA-10x5 Max. Beladung (Adapter, Gefal3 10x10,0g
und Inhalt):
Gefal3 Gefall Adapter Bodenform Max. g-Zahl
Kapazitat Durchmesser Max. Drehzahl
Gefalle pro Best.-Nr. Radius
Adapter/Rotor (International)
@ HPLC-GefaR % 16258 x g
11 mm 15060 rpm
1/10 5820 770.007 6,4 cm
Cryo-Gefal3 ? 18540 x g
B 1,0 mL/2,0 mL \V/ @ 13 mm 15060 rpm
1/10 5820 769.009 7,3 cm
Reaktionsgefald % offen 17779 x g
1,5 mL/2,0 mL 211 mm 15060 rpm
1/10 5820 768.002 7,0 cm
Eppendorf Tubes - konisch 21300 x g
5mL J17 mm 15060 rpm
-/10 8,4 cm
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12.4  Rotor F-32x0.2-PCR

Festwinkelrotor fur PCR-GefaRstreifen und PCR-GefalRe

Max. g-Zahl: 18257 x g
] Max. Drehzahl: 15060 rpm
AN

Rotor F-32x0.2-PCR Max. Beladung (Gefall und 4x35¢

Inhalt):
Gefa GefaB Bodenform Max. g-Zahl
Kapazitat Durchmesser Max. Drehzahl
GefalRe pro Rotor Radius
PCR-GefaBstreifen konisch 18257 x g
8 x 0,2 mL oder 5 x g 6 mm 15060 rpm

0,2 mL

4 x 8 oder4 x5 7,2 cm
PCR-GefaR konisch 18257 x g
@ 0,2 mL g 6 mm 15060 rpm
32 7,2 cm
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12.5 Rotor S-96x0.2

Ausschwingrotor fur PCR-GefaRstreifen, PCR-GefaRe und teilbare Eppendorf twin.tec PCR Plate 96,

unskirted (4 x Va)

Max. g-Zahl: 3217 xg
Max. Drehzahl: 6000 rpm
Rotor S-96x0.2 Max. Beladung pro Becher 104 g
(GefaRe und Inhalt):
Gefa GefaR Max. g-Zahl
Kapazitat Max. Drehzahl
Anzahl pro Rotor Radius
Eppendorf twin.tec PCR Plate 96, 3217 xg
unskirted, teilbar
4 x 24 Wells 6000 rpm
4 x Va 8,0 cm
PCR-GefaRstreifen 3217 xg
8 x 0,2 mLoder5x0,2mL 6000 rpm
12x 8 oder 12 x5 8,0 cm
PCR-Gefal3 3217 xg
@ 0,2 mL 6000 rpm
96 8,0 cm
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Best.-Nr.

(International)

Best.-Nr.

(Nordamerika)

Beschreibung

Rotor FA-24x2
aerosoldicht, 24 x 1,5/2-mL-GefaRe

5495 500.006 5495500006 inkl. Rotordeckel aerosoldicht, Centrifuge 5425
Rotordeckel FA-24x2
5495 501.002 5495501002 aerosoldicht, Aluminium
Rotor FA-24x2-PTFE
aerosoldicht, 24 x 1,5/2-mL-GefalRe
5495 503.005 5495503005 inkl. Rotordeckel aerosoldicht, Centrifuge 5425
Rotordeckel FA-24x2-PTFE
5495 504.001 5495504001 aerosoldicht, Aluminium
Rotor FA-10x5
aerosoldicht, 10 x 5-mL-Gefal3e
5495 505.008 5495505008 inkl. Rotordeckel aerosoldicht, Centrifuge 5425
Rotordeckel FA-10x5
5495 506.004 5495506004 aerosoldicht, Aluminium
Rotor FA-18x2-KIT
aerosoldicht, 18 x 1,5/2-mL-GefalRe
5495 508.007 5495508007 inkl. Rotordeckel aerosoldicht, Centrifuge 5425
Rotordeckel FA-18x2-KIT
5495 509.003 5495509003 aerosoldicht, Aluminium
Dichtung fiir Rotordeckel
5495 502.009 5495502009 FA-24x2, FA-24x2-PTFE (Centrifuge 5425)
5495 507.000 5495507000 FA-10x5, FA-18x2 (Centrifuge 5425)
Rotor F-32x0.2-PCR
32 x 0,2-mL-PCR-GefalRe oder 4 x 8er-PCR-Streifen
5495 510.001 5495510001 inkl. Rotordeckel, Centrifuge 5425
Rotordeckel F-32x0.2-PCR
5495 511.008 5495511008 Aluminium
Rotor S-96x0.2-PCR
96 x 0,2-mL-PCR-GefalRe oder 12 x 8er-PCR-Streifen
5495 512.004 5495512004 inkl. Becher
Becher
S-96x0.2-PCR
5495 513.000 5495513000 2 Stlick
Sicherung
5301 850.249 022654403 4,0 AT (230 V), 2 Stiick
5427 850.341 022654381 8,0AT(120V, 100 V), 2 Stiick
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eppendorf
Declaration of Conformity

The product named below fulfills the requirements of directives and standards listed. In the case of
unauthorized modifications to the product or an unintended use this declaration becomes invalid. This
declaration of conformity is issued under the sole responsibility of the manufacturer.

Product name:
Centrifuge 5425

including components

Product type:
Centrifuge

Relevant directives / standards:
2006/42/EC: EN ISO 12100

2014/35/EU: EN 61010-1, EN 61010-2-020, IEC 61010-1, IEC 61010-2-020
UL 61010-1, UL 61010-2-020
CAN/CSA C22.2 No. 61010-1, CAN/CSA C22.2 No. 61010-2-020
2014/30/EU: EN 61326-1, EN 55011
47 CFR FCC part 15
2011/65/EU: EN 50581

Person authorized to compile

the technical file acc. to 2006/42/EC: Dr. Sven Biilow
Head of Business Unit Centrifugation
Eppendorf AG

Hamburg, January 25, 2018

. b 1T,

Dr. Wilhelm Pliister Dr. Sven Biilow

Management Board Head of Business Unit
Centrifugation

ISO ISO I1SO

Your local distributor: www.eppendorf.com/contact 9001 13485 14001

Eppendorf AG - Barkhausenweg 1 - 22339 Hamburg - Germany
eppendorf@eppendorf.com

Eppendorf® and the Eppendorf Brand Design are reg d ks of E dorf AG, Cermany.
All rights reserved, incl. graphics and pictures. Copyright ©2017 by E dorf AC.

Certified Certified Certified

5425 900.329-00

www.eppendorf.com



CERTIFICATE OF COMPLIANCE

Certificate Number
Report Reference
Issue Date

Issued to:
Applicant Company:

Listed Company:

This is to certify that

2019-1-4-E215059
E215059-D1011-1/A0/C1-ULCB
2019-1-4

Eppendorf AG

Barkhausenweg 1
Hamburg DE22339 Germany

Same as Applicant

Centrifuge

representative samples of 5425, 5405

Have been investigated by UL in accordance with the
Standard(s) indicated on this Certificate.
Standard(s) for Safety: UL 61010-1, 3rd Edition, May 11, 2012, Revised April 29 2016,
CAN/CSA-C22.2 No. 61010-1-12, 3rd Edition, Revision dated
April 29 2016, IEC 61010-1:2010 (Third Edition)
IEC 61010-2-20:2016, IEC 61010-2-101:2015, UL 61010-2-
20:16, CAN/CSA-C22.2 No. 61010-2-020:17, EN61010-1:2010,
EN61010-2-020:2017, EN61010-2-101:2017

Additional Standards:

Additional Information: See the UL Online Certifications Directory at

www.ul.com/database for additional information.

Only those products bearing the UL Certification Mark should be considered as being covered by UL's
Certification and Follow-Up Service.

Look for the UL Certification Mark on the product.

This is to certify that representative samples of the product as specified on this certificate were tested
according to the current UL requirements.

Barmees oo e L

Bruce Mahrenhol i Chief Engi Global Inspection and Field Services, UL LLC Helena Y. Wolf, Director, Global Market Access Operations, UL LLC
Joseph Hosey, General Manager, Director of Sales - Canada, UNDERWRITERS LABORATORIES OF CANADA INC.

Any i ion and ion involving UL Mark services are provided on behalf of UL LLC (UL) or any
C Service Rep ive www.ul.comicontactus

of UL. For questions, please tact a local U

Page 1



Public Health England
National Infection Service

; Porton D
Public Health W Sallsbiry
England Wiltshire

SP4 0JG

Certificate of Containment Testing

Containment Testing of
Rotor FA-24x2* in an
Eppendorf 5425 Bench Top
Centrifuge

Report No. 17/016 A

Report Prepared For: Eppendorf AG, Hamburg, Germany
Issue Date: 15 August 2017

Test Summary

Rotor FA-24x2* was containment tested in an Eppendorf 5425 bench
top centrifuge, using Annex AA of IEC 61010-2-020:2016 (3™ Ed.).

The sealed rotor was shown to contain a spill.

Report Written By Report Authorised By
7
Aa W% /4
Name: Ms Anna Moy Name: Mrs Sara Speight
Title: Biosafety Scientist Title: Senior Biosafety Scientist

Please be aware that the use of the Royal Coat of Arms is highly restricted and cannot be copied. Please do not put the PHE logo on
your website or use our name to endorse your products. Any reference to PHE needs to be approved by us before it can be used.

* Part no. will form part of catalogue number 5495 500.006




Public Health England
National Infection Service

: Porton Down
Public Health Salisbury
England Wiltshire

SP4 OJG

Certificate of Containment Testing

Containment Testing of
Rotor FA-24x2-PTFE* in an
Eppendorf 5425 Bench Top

Centrifuge

Report No. 17/016 B

Report Prepared For: Eppendorf AG, Hamburg, Germany
Issue Date: 15 August 2017

Test Summary

Rotor FA-24x2-PTFE* was containment tested in an Eppendorf 5425
bench top centrifuge, using Annex AA of IEC 61010-2-020:2016 (3"

Ed.). The sealed rotor was shown to contain a spill.

Report Written By Report Authorised By
Name: Ms Anna Moy Name: Mrs Sara Speight
Title: Biosafety Scientist Title: Senior Biosafety Scientist

Please be aware that the use of the Royal Coat of Arms is highly restricted and cannot be copied. Please do not put the PHE logo on
your website or use our name to endorse your products. Any reference to PHE needs to be approved by us before it can be used.

* Part no. will form part of catalogue number 5495 503.005




Public Health England
National Infection Service

. Porton D

Public Health ™ Salisbury

Eng|and Wiltshire
SP4 OJG

Certificate of Containment Testing

Containment Testing of
Rotor FA-10x5* in an
Eppendorf 5425 Bench Top
Centrifuge

Report No. 17/016 C

Report Prepared For: Eppendorf AG, Hamburg, Germany
Issue Date: 15 August 2017

Test Summary

Rotor FA-10x5* was containment tested in an Eppendorf 5425 bench
top centrifuge, using Annex AA of IEC 61010-2-020:2016 (3 Ed.).
The sealed rotor was shown to contain a spill.

Report Written By Report Authorised By
Name: Ms Anna Moy Name: Mrs Sara Speight
Title: Biosafety Scientist Title: Senior Biosafety Scientist

Please be aware that the use of the Royal Coat of Arms is highly restricted and cannot be copied. Please do not put the PHE logo on
your website or use our name to endorse your products. Any reference to PHE needs to be approved by us before it can be used.

* Part no. will form part of catalogue number 5495 505.008
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National Infection Service

' P D

Public Health g e

En gland Wiltshire
SP4 OJG

Certificate of Containment Testing

Containment Testing of
Rotor FA-18x2-KIT* in an
Eppendorf 5425 Bench Top
Centrifuge

Report No. 17/016 D

Report Prepared For: Eppendorf AG, Hamburg, Germany
Issue Date: 15 August 2017

Test Summary

Rotor FA-18x2-KIT* was containment tested in an Eppendorf 5425

bench top centrifuge, using Annex AA of IEC 61010-2-020:2016 (3"
Ed.). The sealed rotor was shown to contain a spill.

Report Written By Report Authorised By

Name: Ms Anna Moy Name: Mrs Sara Speight
Title: Biosafety Scientist Title: Senior Biosafety Scientist

Please be aware that the use of the Royal Coat of Arms is highly restricted and cannot be copied. Please do not put the PHE logo on
your website or use our name to endorse your products. Any reference to PHE needs to be approved by us before it can be used.

* Part no. will form part of catalogue number 5495 508.007
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Give us your feedback.
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Eppendorf AG - Barkhausenweg 1 - 22339 Hamburg - Germany
eppendorf@eppendorf.com - www.eppendorf.com

eppendorf



	1 Anwendungshinweise
	1.1 Anwendung dieser Anleitung
	1.2 Gefahrensymbole und Gefahrenstufen
	1.2.1 Gefahrensymbole
	1.2.2 Gefahrenstufen

	1.3 Darstellungskonventionen
	1.4 Abkürzungen

	2 Allgemeine Sicherheitshinweise
	2.1 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	2.2 Anforderung an den Anwender
	2.3 Hinweise zur Produkthaftung
	2.4 Anwendungsgrenzen
	2.4.1 Erklärung zur ATEX-Richtlinie (2014/34/EU)

	2.5 Gefährdungen bei bestimmungsgemäßem Gebrauch
	2.5.1 Personen- oder Geräteschaden
	2.5.2 Falsche Handhabung der Zentrifuge
	2.5.3 Falsche Handhabung der Rotoren
	2.5.4 Extreme Beanspruchung der Zentrifugationsgefäße

	2.6 Sicherheitshinweise an Gerät und Zubehör

	3 Produktbeschreibung
	3.1 Produktübersicht
	3.2 Lieferumfang
	3.3 Produkteigenschaften
	3.4 Typenschild

	4 Installation
	4.1 Standort wählen
	4.2 Installation vorbereiten
	4.3 Gerät installieren

	5 Bedienung
	5.1 Bedienelemente
	5.2 Menü
	5.2.1 Im Menü navigieren
	5.2.2 Menüstruktur

	5.3 Zentrifuge einschalten
	5.4 Rotor wechseln
	5.4.1 Rotor einsetzen
	5.4.2 Rotor entnehmen
	5.4.3 Rotorerkennung auslösen

	5.5 Zentrifugation vorbereiten
	5.5.1 Rotor beladen
	5.5.2 Rotordeckel schließen
	5.5.3 QuickLock-Rotordeckel schließen

	5.6 Zentrifugation
	5.6.1 Zentrifugation mit Zeiteinstellung
	5.6.2 Ende der Zentrifugation
	5.6.3 Zentrifugation mit Dauerlauf
	5.6.4 Short-Spin-Zentrifugation
	5.6.5 Radius anpassen: Rotor und Gefäßvolumen einstellen
	5.6.6 Anlauframpe und Abbremsrampe einstellen
	5.6.7 Beginn der Zeitzählung einstellen (ATSET)
	5.6.8 Start des Zentrifugationslaufs einstellen (TIMER)

	5.7 Aerosoldichte Zentrifugation
	5.7.1 Aerosoldichte Zentrifugation im Festwinkelrotor

	5.8 Zentrifuge ausschalten

	6 Programme
	6.1 Programm neu erstellen
	6.1.1 Programm mit Schreibschutz versehen

	6.2 Gespeichertes Programm laden
	6.2.1 Programm prog 1 bis prog 3 laden

	6.3 Programm überschreiben
	6.3.1 Schreibschutz eines Programms aufheben
	6.3.2 Programm bearbeiten


	7 Geräteeinstellungen
	7.1 Alarm einstellen
	7.1.1 Alarm einschalten
	7.1.2 Alarm ausschalten

	7.2 Sleep-Modus
	7.2.1 Sleep-Modus aktivieren
	7.2.2 Sleep-Modus deaktivieren

	7.3 Automatische Deckelöffnung
	7.3.1 Automatische Deckelöffnung einschalten
	7.3.2 Automatische Deckelöffnung ausschalten


	8 Instandhaltung
	8.1 Wartung
	8.2 Reinigung/Desinfektion vorbereiten
	8.3 Reinigung/Desinfektion durchführen
	8.3.1 Gerät desinfizieren und reinigen
	8.3.2 Rotor desinfizieren und reinigen
	8.3.3 Dichtung am Rotordeckel ersetzen

	8.4 Reinigung nach Glasbruch
	8.5 Sicherungen ersetzen
	8.6 Dekontamination vor Versand

	9 Problembehebung
	9.1 Allgemeine Fehler
	9.2 Fehlermeldungen
	9.3 Notentriegelung

	10 Transport, Lagerung und Entsorgung
	10.1 Transport
	10.2 Lagerung
	10.3 Entsorgung

	11 Technische Daten
	11.1 Stromversorgung
	11.2 Umgebungsbedingungen
	11.3 Gewicht/Maße
	11.4 Geräuschpegel 
	11.5 Anwendungsparameter
	11.6 Anlaufzeiten und Abbremszeiten
	11.7 Gebrauchsdauer des Zubehörs

	12 Rotoren für die Centrifuge 5425
	12.1 Rotor FA-24×2 und Rotor FA-24×2-PTFE
	12.2 Rotor FA-18×2-KIT
	12.3 Rotor FA-10×5
	12.4 Rotor F-32×0.2-PCR
	12.5 Rotor S-96×0.2

	13 Bestellinformationen
	Zertifikate


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <FEFF005000440046002d004400610074006500690065006e0020006600fc00720020004f006e006c0069006e0065002d0041006e00770065006e00640075006e00670065006e002000280057006500620073006900740065002c00200049006e007400720061006e00650074002c0020006500700042007200610069006e0020006500740063002e0029>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [140 140]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


